zum proviſoriſchen Verwahrer ernannt. 
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Juſertiousgebühr im Intelligenzblatt für den Raum einer viergeſpaltenen Petitzeile für die erſte 7 Nir., 
ang für jede weitere Einrͤckung 3% Nr. Stempelgebüchr für jede Einſchaltung 30 NE. — Juſerat⸗Beſtellungen und Gelder 
N 8 übernimmt Karl Budweiſer. Zufendungen werden franco erbeten 
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120110 Amtlicher Theil. gen. daa ee de t und mächtig ſein, wenn deutung wir durchaus nicht leicht denken doch nicht Fun ft des Königs von Preußen mit dem Kaiſer 

* es ſich auf das Vo 5 ; : Ge 

e e e — 7 Univerſi⸗ 1 5 „Botſchafter“ ſchreibt: Welche Wirkung die⸗ vorſtehend erachten müßten. Doch iſt nichts vorgefal⸗ dort Niemand etwas davon, daß eine ſolche Zuſam⸗ 
dieſer Steruwarte ernannt, 7 lojuntten an jes Greigniß auf die Verfaſſungs⸗Oppoſition der übri⸗ſ len, was die engliſche Regierung in ihren Bemü⸗ menkunft im Werke jet. 3 14 

e bat, für dae Wiener Gerichte Depoftten⸗ gen Länder jenſeits der Leitha haben wird, iſt heute bungen für die Erhaltung des europäiſchen Friedens“ Wie der „G. C.“ von der polniſchen Gränze 

E e emahıg: e ee 1 um de⸗ ö n. Jedenfalls wird ſie eingrei⸗wankend gemacht hätte. Noch, ſchreibt ein Londoner ſberichtet wird, ſoll im Königreich Polen eine an den 

— i der ene e ehe Die R arns verfolgen mit gro- Corteſpondent der „K. 3.“ denkt hier Niemand auch Papſt gerichtete, in den wärmſten Ausdrücken ver⸗ 
6 welche nur im entfernteſten an die Möglichkeit, daß Eng⸗ faßte — allenthalben mit den lebhafteſt 
au age Ai gen Tr: rn land um Polens e 7 einem bewaffneten a er 5 

ie königl, ungariſche Hoftanzlei hal Ine bei der konigl, un⸗ bü machen, und die entſchiedene Haltung der Bündniſſe gegen Rußland verſtehen werde. In die. Die Nachricht von den Briefen apſtes an 

u Se en eng Wa le em e nt ir 1 f 5 ih, ſeht es feſt zu . und macht in die Souveräne von Oeſterreich und Frankreich 4 

3 atth * d werlezen wirkung bleiben. Die anderen Nationalitäten: Ser⸗Turin Tomas wie in Stockholm und Paris ſeinen Gunſten Polens wird von der „Europe“ auf das Be⸗ 


— nn Slovaken Nord⸗ ganzen Ein 
Nichtumtlicher Theil o werden auch die denartigen Berufungen der Noten wird Rußland mit in dieſer Frage unbedingt vertrauen könne und weiſt 


- a Krakau, 24. April. 
Die alle Verfaſſungsfreunde befriedigende Nach- aus ihrer negativen’ Haltung herauszutreten und ſich lerweile rien Fort- oder Rückſchritten der In⸗ kein derartiges Schreiben eingetroffen jet — 12 
> Jei 


richt, daß der rumäniſche Cong reß ſich einſtim⸗ dem ie mit dem⸗ ſurgenten abhangen. die Donau Ztg. nicht behauptet), allein Pius 

mig für die eee e ſetze 1 3 Der „Pays“ bringt eine Note, welche gegen dieſfeſt entſchloſſen, Schritte zu Gunſten Polens zu thun 
ploms e ausgeſprochen hat, gibt a Tendenz gewiſſer Journale gerichtet iſt, der heutigen und zu dieſem Zwecke Schreiben nach Paris und 
den Wiener Blättern zu eingehenden Erörterungen Stellung Frankreichs in der polniſchen Frage Wien zu richten. So lange das Giornale di Roma 


des Rumänen⸗Congreſſes bereits das Votum des ki bruche der Sympathie der Menſchlichkeit an der Tagesord Zwei italieniſche Schiffe, die Waffen für 
tigen ſiebenbürgi en Landtages 2 7 5 ri ſich die 9 nung, aber von irgend einer Gefahr jet keineſdie Polen Ane en find im baltiſchen Meere 
Rumänen⸗Congre Ait zwar keine verfaſſungsmäßige n in Galizien als Rede. Frankxeich ſei nicht mehr und nicht weniger verfolgt worden, entwiſchten aber den ruſſiſchen Kreu⸗ 
Vertretung, ſonderu er iſt lediglich eine Notablen⸗ unverbrüchliche Einem Humanität ſengagixt als die übrigen Großmächte; es handle ſichſzern glücklich. Herr v. Stakelberg iſt an wieſen 
e dae 0 allein nach allen vo . g a ger um keine franzöſiſche, ſondern um eine europäiſche worden, ſich von der Turiner Regierung Erk Kim m 
ben dent fe darin doch im Durchſchnitt eine is zur Angelegenheit. Das Einverſtändniß mit England, auszubitten; dieſe hat jedoch jede Verantwortlich 
präſentanz der rumäniſchen Bevölkerung aus. chtet der Verſicherungen mit Oeſterreich und beinahe allen Staaten Europa 's von ſich gewieſen. - sn J e nie 
unn 108 tumäanen auf dem künftigen xumän der Klagen über zweckloſe Beläſti⸗ nehme den gegenwärtigen Verhältniſſen den bedenk Die „Poſt⸗ und Inrike⸗ Z.“ erklärt die Nachricht, 
Landtage für die Beſchickung des Reichs raths ſtim⸗ gungen lichen Charakter, den man ihnen gerne geben zwiſchen Schweden und England ſeien in Betreff 
men, ſo wird dieſelbe ‚auch, da die Sachſen bis aufigener S möge. 4 des „Ward Jackſon“ biptematiſce Verwickelungen ent⸗ 
einen ſehr kleinen Bruchtheil ebenfalls dafür ſtim (8 Auch das „Journal des Deébats“ widerlegt dieſſtanden, für falſch. Man glaube allgemein, die engli⸗ 
werden, vom Landtage gegen die Magyaren mit Ma⸗ von „La France“ und anderen franzöſiſchen Blättern ſche Regierung habe gegen die Beſchlagnahme des 
e ſchloſſen werden. Gleichviel, ob die Magyar gebrachten Meldungen über außerordentliche Rü⸗Schiffes von Seiten der ſchwediſchen Regierung Pro⸗ 
ren ict andtag, deſſen Loyalität ‚fie beſtreiten, un⸗ tungen in Schweden. Es theilt ein vom 12. d.|teft eingelegt und bedenke nicht, daß das engliſche Ca⸗ 
beſchickt laſſen, oder, auf demſelben erſcheinend, geg aus Stockholm datirtes Schreiben mit (die Nachrich- binet in Widerſpruch mit ſich ſelbſt gerathen wäre; 
die W. und noch man erlei Anderes proteſtiren.“ foritäten feindſelig waren und die öſterr. Geſetze ver- ten von „La France“ hatten das gleiche Datum), in denn die engliſche Behörde hatte den „Ward Jackſon 
Die Ha 15 „ fügt ſie aber am Schluſſe hinzu, N welchem verfichert wird, daß die Regierung in keinem und ſeine Ladung, noch bevor er England verlieh, mit 
bleibt der era geltveit mit Ungarn. Mit der als ſeine Pflicht erkennen, Reſtrictionen eintreten zu Punkte Schwedens und Norwegens irgendwelche Beſchlag belegt. Der Capitän entzog ſich dieſer Be⸗ 
Berhidung 17 eichsrathes durch Siebenbürgen aber laſſen. Dieſe Reſtrictionen waren beim außerordentliche Maßregeln und militäri⸗ handlung dadurch, daß er, ohne die an Bord befind⸗ 
ſchreitet 2 * der ungarischen Verfaſſungsfrage ſche Rüſtungen angeordnet habe. liche Ladung vorſchriftsmäßig zu elariren, in See ſtach, 
ſelbſt we e nicht nur Siebenbürgen, Aus Paris wird gemeldet, daß der Miniſter indem er die an Bord zur Bewachung poſtirten Be 
ſondern a 5 atien für die Reichsrathsidee Drouyn de Lhuys allen deutſchen Höfen eine De- amten gewaltſam mit ſich fortführte. — Nach Berichten 
gewonnen — 1 das, nach den bisher gemach⸗ peſche zugeſchickt habe, die den Zweck hat, dieſelbenſaus Stockholm hat der Finanzausſchuß es verwei⸗ 
ten Erfahrung dle A Haltung Ungarns nicht weſent⸗ zum Anſchluß an die jüngſte „diplomatiſche Interven⸗ gert, der Björckſchen Motion, die das diplomatiſche 
lich alterire und ngarn, das läßt ſich. unſchwer tion“ gegen Rußland zu bewegen. Mitwirken Schwedens zur Wiederaufrichtung Po⸗ 
vorausſehen, * in | nach wie vor in ihrer Negation Ein Schreiben des Botschafter aus Petersburgſlens anempfiehlt, ſeine Zuſtimmung zu ertheilen. 
b baren g in egterung bleibt die Pflicht und bezeichnet die Stellung des Fürſten Gortſcha⸗ 4.24841 N 
g 15 die wir Ungarn ſelber zu beginnen. koff als ſehr erſchüttert. Weshalb wohl der ag . 
Hie ee Rumänen⸗Congreſſes Rücktritt des Fürſten noch nicht erfolgt iſt, habe fol Von den in Kopenhagen überreichten ident i⸗ 
and der zen — liche Beſchluß des ſiebenbürgiſchen genden Grund: Der Kaiſer Alexander befindet ſichſſchen Noten Oeſterreichs und Preußens, de 
Landtages e . — Impuls; ja es iſt ſelber ein nämlich zwiſchen zwei Strömungen. Von der einen ren die Wiener 3. gedachte, theilen wir nachſtehend 
ſehr kräftigen ande Ungarn. Wie wollen lauten werde, Seite ſagt man ihm: Es wäre ein großer Fehler im die des Wiener Cabinets mit: 2 ı 
die Ungarn Sonderſtandspunet behaupten, wenn fett man den Ton der Antwort errathen hat oder gegenwärtigen Momente den Miniſter fallen zu laſſen! „An des königlich däniſchen Conſeilspräfidenten und 


ſchon die Nationen, die vermeintlich 


n ver li rund ſiegesgewiſſer ſrt allgemeinen Sympathien für tirt; er hat Oeſterreich von uns abgewendet, bei dem 
die „Gonſt. Oeſtern.! ai zone der h der Polen welche von allen Ständen Frankreichs und wir doch eine Stütze zu ſuchen haben; indem man 
Rumänen aus Für die La fü N Az Leitha dem einflußreichen Klerus an den Tag gelegt worden den Mann fallen läßt, welcher das Hinderniß einer Herzog 
e „ge viel, wie 17 üblen k. ebener u enimutbigen, Es follte erſt der Versuch gemacht Wiederannäherung bildet, wird Rußland von großen Holſtein bezüglichen Allerhöchſten Bekanntmachungen un 
merherren und m A Esel in ihrer an werden was auf dem Wege der Diplomatie ſich Gefahren bewahrt; denn da England neutral bleiben Reſcrivte vom 30, März d. J. find der T. E. öſtereichi⸗ 
Denn i 2 | 

Sie zählen keine Männer, welche 1 um daß die Amneſtie keine u h ſondern bloß die ken, das alsdann nicht mehr iſolirte Rußland anzugrei⸗ in Wien ohne weitere ſchriftliche Aeußerung mitgetheilt 
N d ihre Opf Hoffnung auf eine Löſung in ſich ſe 2 2. L 14 80 

˖ eiſen bald regung zu Gunften Polens ſteigt, ſchon fragt Alles, zugleich für ausgedehnte Conceſſionen an Polen, um Der unterzeichnete iſt in Folge deſſen beauftragt dem 
te ihres Landes anpreiſen, baldſwas zunächſt geſchehen werde, und der Kaiſer dürfte Europa zu genügen. Man begreift, daß der Kaiſer, Herrn Miniſter Hall zu erklären, daß ſeine Allerhöchſte 

50 b 


i dafür gezeigt, daß nur Oeſterreich man die Nec Raum ringe en an 725 ah Meinungen noch unentſchiedenſſchen Cabinet dem Hohen ‚beutichen Bunde bie Beurhei 
aber 11 ir dafur gezeigt, 3% ichten des Kaiſers jedoch % erfaſſe ig: : ö 
1 ſelbſt aus der Erniedrigung gezogen, in der ſie Beh 5 Schelte 1 mit England geben. perſönliche Meinung dem GRID, en bert Nac en hält = denſelben ne 4 — alle Pe 
1 75 ich li plomatie wird in dem Maße als die eng- zünſtig. Derſelbe hat übrigens die beit dien Mächten den Vereinbarungen von 1882 © u 
Fa . kühe ihren e . 1 thut, entſchiedener in Petersburg auftreten, zu ertheilenden Antworten, die nicht übereinftimmend nn Grundlagen beruhenden Rechte und Anſprüche bun 
BIILSEESUL, (DD L 8 7 


ind mit ich . ; England gemeinſam mit den andern Mäch⸗ lauten werden, bereits vorbereitet, wird ſich aber, desrechtlicher oder völkerrechtlicher Natur, wie hiemit ge- 
die kunft; ahne Oeſterreich ict ihr * die Vers ten zum Schwerte 177 P der Degen Frant⸗ auch nach den Eintreffen der Noten nicht beeilen, ſeine ſchieht, ausdrücklich wahrt. 

gew ligung! Oeſterreich macht ſie zu einem 9 — reichs an ihrer Seite fechten. Gehen England und Rückäußerungen abzuienden; Vorläufig wird verſucht Indem der unterzeichnete ſich des ihm eilten be 
im Sta 0 die Separatiſten kennen jenſeits der Frankreich in ihrer diplomatischen Action noch vielſwerden, zu transigiren. hen Auftrages entledigt, benützt er ze. e. 
Leit „Unſer jun- weiter, dann wird ihnen der Rückzug unmöglich. Bis. Der Reiſe des Hrn. v. Seebach nach Peters. Kopenhagen, den 17. April 1863 


. alle zen berechtigten Stamm. or h I ) e 1 ; 
1 Ber ungelehen — ſchließt die „Oeſt. tg. ie haben ſie, mit keich im Bunde, ſich in burg, it in Pariser Kreiſen eine beſondere Bede Die „Spener ſche Ztg.“ vom 21. d. veröffentlicht 
| i ſch zo freundſchaftlichem ER a er benen Geltung beigelegt 9 u man wollte mit derſelben die vom 15. d. datirte Depeſche des Herrn — 
e, Wewitterwolken am Horizonte Europas Win ie ihren Ten ändern, müſſen ſie zum Kriege be⸗ die Abſicht diplomatiſcher Vermittlungen in der pol⸗ marck gan den preußiſchen Geſandten 2 Schrift 
au eben, ſchließt lenſeits der Leitha einer derſveit ſein. Die ruſſiſche Diplomatie aber ſagt: Dem niſchen Angelegenheit in Verbindung bringen. Ein gen, Herrn v. Balan. Die Hauptſtelle - 
Stämme 16, mer fe ans Geſammtreich ind Swan e der Öffentlichen Meinung wollen wir nicht Pariſer Correſpondent der Independance beige erklärt ſtückes jagt: Danemark habe den — — — 
vor dem Zuſammentri des Parlamentes leuchtet nachgeben, lieber wollen wir unterliegen. Es iſt für ſedoch auf das beſtimmteſte, daß Hr. v. Seebach blos 1852 nunmehr direct zuwider ee are * Die 
und die Hoffnung, nach in dieſer Seſſion die erſten Europa en lritiſcher Moment. Wenn der Corre⸗ in Familienangelegenheiten, die ſich auf die Verhei⸗ weſentlichen Puncten ausdrücklich . da 2 
Abgeordneten der Völker aus den Ländern der Krone ſpondent der b Fran Poſt nur in dem einen Punkteſrathung ſeiner Tochter beziehen, nach Petersburg ge⸗ preußiſche Regierung f weh Kun Br 
de a Ahern zu ſehen. Durch Beharrlich⸗Recht bat; dab Frankreich Schritt für Schritt mit gangen jet chen ſchon jez und ig onen eigenen Kamen zu 
4 ö f Rad) der Berliner „Bank- n. Handelsztg.“ findenſerklären, daß fie bie Be die urt unter welchen 
das große Werk der Conſtituirung Oeſterreichs gelin- will, dann iſt der Moment, über deſſen ernſte Be- die Gerüchte von einer beabſichtigten Zuſammen⸗ Preußen im Jahre 1852 in die Zurückgabe der Re 


gierungsgewalt in die Hände des ET 
ür bean- 


Bunde gegenüber das 
den ausdrücklich überno 
Ehrenſchuld bezeichneten 
rückzutreten. In dieſem 


lende Gemalin abzuholen. | | 
Nach der „G. C.“ Mi geftern im k. k. Staats⸗ 
ſionelle Berathung der Ber: 


— eintreten zu laſſen, indem es beſonders und Louis von Haber nachgeſuchten Conceſſion zur glieder Szalkowski, Sadowski, Müller und Kaliski 
e 
Einem Turiner Briefe entnimmt die „G. C.“ dielöfterreicht 


monteſen als den ſ. g. Briganten zur Laſt fallen. Esſ nicht langer Zeit zum Inhaber des 46. öſterreichiſchen tion habe fortwährend Geltung und werde auch gel⸗ſer von einem Duell erzählt, das wegen der ＋ ** | 
8 ans 


den, zu erinnern, um die von den Ruſſen in Polen genten in Mähren dauert fort und bald wird die/der Convention zu Gute komme. einmal dulden wollen, wenn man ſich über ſie be⸗ 
begangenen Gräuel nicht ſo Nees beiſpiellos zu finden. g Frankreich. klagt; die Klagen nennen fie Verrath gegen ihre un⸗ 
= Paris, 20. April. Der „Moniteur“ veröfent-|Mtaftbaren Häupter „Goniec ſchließt mit folgenden 
licht heute den 9 Frankreich und Madagascar Vorken: „Die aba der un Krakau dauern: fort 
am 12. September v. J. abgeſchloſſenen und am 11. — und bei ſolchem auf der Dinge müſſen ſie weiter 
d. M. vom Kaiſer ratificirten Freundſchafts⸗ und neftefen: Und die Sachen gewiſſenhaft nehmend kann 
Handelsvertrag und bemerkt He derſelbe ſei in 15 mit kalen Bit eee e 
i i f it dem 
nen meiſten Deitimmungen mach den früher mi aſtertreter ſchauen kann; fie hat ohnehin nur zu 


Ueberzeugung dringt ſich uns Allen hier immer mäch⸗ Individuen ſoll nicht gerade muſterhaft ſein und die 
N 1 Momenten nach dem Ueber⸗ 

tei Königs Franz II. im ganzen Lande an Einflußftritte und nach den überſtandenen Strapazen eine 
und Bedeutung mit jedem Tage ſtets mehr und mehr Wohlthat war, wird nun zur Plage und viele klagen 
daß ſchon über Unterkunft und Pflege, obwohl die öſter⸗ 

reichiſche Regierung ſie beſſer hält, als die eigenen 


na von Siam und dem Iman von Masrate ge 
Soldaten. Auch ſind viele entflohen. Brünn wird 


ion rebigi lang geſchaut.“ Der „Goniec“ überſieht, daß, was 
loſſenen Convention redigirt worden, doch enthalte ung geſchaut.“ Der „Goniee* überſieht, daß, w 

5 nik: eine in jenen Bertsägen nicht bockonmende — sinn Augen ein Verbrechen, in den Augen der 
Clauſel, welche nicht nur dem franzöſiſchen, ſondern — 5 en keines iſt. Dagegen konnte das genannte 
dem Handel der ganzen Welt große Vortheile biete. erhebe pr ‚Stimme gegen andere Ungehörigfeiten 
Alle civiliſirten Nationen würden nämlich, wenn fie Juſurgent iederholt find Fälle vorgekommen, daß 
es verlangten, Mitgenuß daran haben, daß auf Ein⸗ Welche d on oder ſich für ſolche Ausgebende, hier Leute, 
fuhr oder Ausfuhr durchaus kein Zoll mehr im Reiche des Al 97 nicht in den Verdacht der oͤrderung 
des Königs Radama II. erhoben werden ſolle, } as uff an luer werden können, wie Deutſche, 
ſie hoffentlich veranlaſſen würde, ihre Capitalien, u ei. hochgeſtellen Wangen angeſprochen und wie es 
Kenntniſſe und Fertigkeiten an der Ausbeutung der it bot age als eamten geſchehen, die ihnen ge⸗ 
ðF!fm Spa, nom din Gt AU ERS ande Kan 
zu laſſen. . Man jieht hier mit großer Spe. Note nover, wurde von vier Burkaträgern bei bellictem 


g Die Note ; { 
VC 
$ 


5 f alyſe gibt, angetrieben und die Kühnheit, ſich darüber aufzuhal⸗ 
l ehr bessöhel ae Be 55 h en: ten, mit den derbſten a verwieſen. Wir 
daß darin der Gedanke ausgedrückt wird, Polen eine erſuchen alſo den „Gonier“ um eine neue Variation 
in neue Stellung zu geben, da die beſtehenden über das Thema: Müßiggang auf dem Pflaſter er⸗ 


49. Pom; ätten. zeugt verſchied'ne after. 
deem er dis Bi den. ate e Der „Schleſ 3.“ wird aus Oſtrowo, 21. April, 
Gerüchte, die im Umlauf find, noch nicht ganz die ae mee Ai anna 
8 . ine friedliche Lö a raf v. Walder⸗ 
daß der heil. Stuhl durchaus nicht gewillt ift, ſeine den. Nach erfolgter allerhöchſter Entſcheidung dürften e e 1 92 Fable, fee, von Kempen aus hier an, beſichtigte de ehe 
wird der Umſtand, daß der ſächſiſche Geſandte, Baron * bag ae ee ee 1 i 
v. Seebach, heute nach Petersburg abgereiſt iſt, auf auch der ruſſiſche General Fürſt v Witt 1 
INT 1 e en . die ſhwe disch ſeinem Adjutanten mit einer Depeſche hier ein, über⸗ 
jungen n hier an die ſchwediſche f 0 3 
Jugend gerichtete ant Ahref 19 die Studenten Früh zur e See 19 BR Beate 
von Upſala mit einer e k geantwortet, wel⸗ aus 20 Tſcherkeſſen, einem Tscherkeſſen⸗ Officter und 
ui a pe klei beiten Kane drei Kofafen Officieren best henden Ehren ⸗Escorte 
U J. Nef 1 n fl 
ber polnifhen. Cache micht yünfig if, at nach einer] ® lie wan der Brel gige che, ind Mie- 
den dps, kenn une dieſſect und Gallter von ihren nicht unbedeutenden Wun⸗ 
5 ne . zu en: Abigung m Be⸗ — wieder genefen | r 
prechung der polniſchen Angelegenheiten ermahnt und 8 tpolen, 20. April, wird 
an Charivari die häufigen Carricaturen gegen e Ar ſollten ir bei Gruſe Fa | 
Rußland unterſagt. der Umgegend g verſammelten Inſurgenten 
9 2. den am 14. aus Konin . 
Laut Mittheilung der St. Galler Regierung iſt Stege en und den von Katie der a enden 1 


es iſt keine N 1 Abele verſichere, 
o entſetzlich und ver⸗ 


1 Herrſchaft mehrere Monate eingeker⸗ 


wei Monaten, ſtat“ a 
ſeſtgeſegt, weil die Wahlgeſetze auf eine ganz neue 


nate Gefängniß und fl. Cautionsverluſt ermä⸗ 


Bigt. Die Redaction des „Hon“ führt Georg Urhazy. 
In Venedig iſt Gräfin Fiquelmont, Gema 


2 0545 reich jetzt erhebt, nicht von dieſem alleinſdes Generals der Cavallerie Grafen Fiquelmont, der 


\ ı 0 * di i h i Vorſchlägen bet d N \ 
behalten, ſondern redlich mit England und Spa⸗ im Jahre 1848 kurze Zeit Miniſter des Aeußern war dieſelbe mit den öſterreiſchen etreffeni General Brunner angegriffen werd ie warte⸗ 
fene Pen H | die Bodenſee⸗Gürtelbahn einverſtanden. In Gene N; eee er 
uc e Zr ‚Die drei Mach een geſtorben. aan fend re „Folge deſſen hat der Bundesrath die baieriſche Re⸗ ten Br eh at der beiden . 
einen durch Conventionen mit der el. un Wie aus Herm feln en et wird, hat der gierung zur Veranſtaltung einer Conferenz der bei gen 5 di 9 ndern brachen in der Nacht vom 16. 
. 1 lten Anspruch auf einen ‚ Untpeil  an/fumänen-Gongreb 1925 jeſtat dung rem 22, d die dieſem Unternehmen betheiligten Staaten aufgefordert. er ‚ „ie Lager ab, und während ſich ein Theil 
den enzöllen Mexico's. Juarez hatte nun durch Dankadreſſe an Se. Majeſtät den Kaiſer einſtimmig Nuß land n kleinern Trupps in die dichtern r zerſtreüte, 


d nach Pei ern, zer⸗ 
Ueber Lang iewiez und fein Corps Me hörte und verbrannte die dort Au bie Warthe fh 
treu dem Detoberdiplom und der Februar man dem „Botſchafter“ aus Tarn ow nach m 0 


ville wurde ein Vertrauens⸗ und Dankesvotum von linge beinahe einſtimmig erzählten, kamen fie deshalb Gegend von Biniszewo. Die Menge der auf dem 
der Verſammlung dargebracht. — Das Amendement auf das dae ee herüber, 325 fie — rechten Warthe⸗Ufer, alſo nördlich von Konin, in den 
DD 1 f 1 Grochowiska am 18. März von Wäldern von Kazmierz, Biniszewo, K ewo, Sle⸗ 
des Marſchalls ounell, daß die Regierung gulirung und Klärung der Verhältniſſe Siebenbür⸗ Ye 2 555 Langiewicz verlaſſen, ſich ſelbſt keinenſſin u. ſ. w. befindlichen Inſurgenten wird von Au⸗ 
chaffen wußten, von den Ruſſen, welche von genzeugen auf 56000 Mann Sat welche nicht 
a bewaffnet und mit Munition verſehen 
dementirt. Das genannte Blatt bemerkt indeſſen, Adreſſe durch eine Deputation, beſtehend aus demſund für die Verpflegung im Lager fo wenig geſorgtſſind, ſondern auch mit Lebensmitteln reichlich ver⸗ 
daß die vom Marſchall O Donnell angeführte That⸗ | 
ſache der Gegenftand einer Verhandlung im Congreß 
Fan geweſen ſei und dadurch eine amtliche 
eſtätigung erhalten habe, welcher gegenüber die 
. des Präſidenten Juarez werthlos 
eien. 


dann im Lager beinahe im-Ijorgt werden. Der General Prinz Wittgenſtein ſoll 
zu überreichen. mer hungerte. Das Langiewicz'ſche Corpe, welches in ſſich bereits wieder — der N Kolo auf 
Deutichland der letzten Zeit im Ganzen ungefähr 4 bis 5000 bas rechte — fer gezogen haben, und es ſteht 
3 Mann ſtark geweſen ſein mochte, erhielt die meisten zu befürchten, daß, während er von jener Seite 
Aus Berlin 22. April wird gemeldet: Im Ab⸗Juzügler aus Krakau, während es im Lager bei gegen die Ba we zu operiren gedenkt, dieſe in⸗ 
geordnetenhauſe überreicht Graf Ißenplitz den Geſetz⸗ Goszeza campirte. Daſelbſt organiſirte es ſich derart, zwiſchen 9959 onin vorrücken, das gegenwärtig nur 
inen Geſetze 0 N it einem b ne Oi ten . * mel — 4 e h 1 
Bismarck überreicht einen Geſetzentwurf wegen Regu⸗ lung zugetheilt, mi elgiſchen Stutzen oder Die : en durch forte reirte 
lirung der Elbzölle, Feſtſtellung des Erhebungsmodus n Doppelgewehr verſehen, Alle und 75 unge⸗ Märſche ermüdet, haben nirzende Ruhe oder Rast, 
Wittenberger Zolles. Der Minifter betonte die bedeu⸗ bildete Perſonen aber den Senſenmännern eingereiht ſind Tag und Nacht auf den Beinen, und doch wird 
tende Ermäßigung und den erleichterten 1 ge wurden. Aus dieſen beiden Abtheilungen nahm manfzürgends ein Reſultat erzielt; denn die Na 
ai be- ſpäter die Muthigſten und Geſchickteſten und bildeteſfermiren ſich faſt unter — Augen der ruſſiſchen 
Gewerbsleuten 200 fl. zu Vereinszwecken geſpendet. abſichtigt. Herr v. Bodelſchwingh überreicht die Be- mit ihnen eine dritte Abtheilung, die Zouaven, welche Streitmacht, ſchalten und walten, wie und wo fie 
Morgen Donnerſtag Nachmittag 4 Uhr iſt in Schön- merkungen der Oberrechnungskammer für 1860. unter Rochebruns Commando in's erſte Treſſen wollen, requiriren und ſpie chien, ganz wie es ihnen 
brunn zu Ehren der Frau Erzherzogin Annunziataf In der „Oſtſ. Ztg.“ wird amtlich eiklärt, daß geſtellt wurden. Ueberdies formirte ſich eine Cavalle⸗ beliebt, und während die Truppen in der Gegend . 
Hofdiner, an welchem die ſämmtlichen Mitglieder derſdie aus dem „Thorner Wochenblatt“ von anderenſ rie, beiläufig 300 Mann ſtark, mit Lanzen, Säbeln herumgefuhrt wer halten ene ganz ungeſtört offe⸗ 
kaiſ. Familie Theil nehmen werden. Ihre k. Hohei⸗ſpreußiſchen Blättern entnommene Nachricht über eine und Piſtolen bewaffnet. Dazu gehörten die . nes Lager in der Nähe von Konin und verkehren von 
ten Erzh. Karl Ludwig und Frau Erzherzogin An⸗ an a die ſich ſelbſt ausrüſten und erhalten muß⸗ den nächſten Lagerorten um Biniszewo aus mit der 
nunziata haben geſtern Nachmittag 3 Uhr bei dem hältniſſe von Thorn in allen ihren Theilen aufften. Ohne eine eigentliche Artillerie zu geen hatten Stadt, e im tiefften Frieden. Daß die Auf⸗ 
Herzog von Modena und deſſen Gemalin einen läu⸗ müßiger Erfindung beruht, indem an maßgebender die S en drei kleine Kanonen. (Wir haben zwei Be 15 L Waffen niederlegen werden, daran 
geren Beſuch abgeſtattet. Stelle Beſchlüſſe in dieſer Beziehung weder gefaßt, dieſer Mordwerkzeuge hier geſehen.) Von einer gleich⸗ nicht zu denken, vielmehr dürfte eher anzuneh 


—— 


re 


ſein, daß ſie ſich ſchon auf a bedeutenden Schlagſpowsz.“ vom 19. d. (Sonntag) eriſtirt nicht und wir Ständen angehöriger Privatmann, der 5 durch!. Hermannſtadt, 23. April. Die rumäniſche 

3 5 eußerung plug Be Formulirung von 
| — ö eſchw tulaten, 

ufſtändiſchen Zeit zu Vorbereitungen laſ⸗tionen anzugeben nöthig geweſen. wo er abgeſtiegen war, von drei Gutsbeſitzern ange⸗ Bivats auf line ailer 1 eſcloſſe e 


2 
2 
8 

2 3 


ſchen Stupce und Peiſern gegen 500 Mann (darun⸗ ſche Regierung in Kurland ein Beobachtungs 5 vo en legale A i 3 i i 

ter 86 — 7 Pferde) über die Gränze gekommen, been 8 rung n | chtungscorps, beſaß vollkommen leg usweiſe und war auch ſonſt Pfaff wurde zum Präſidenten, Benningſen zum Vice⸗ 

ſie waren nicht nur ſelbſt durchweg gut bewaffnet, der Seeſeite dieſer Provinz aufitellen läßt. Gleich Geſtern wurde 
Waffen und zeitig wird eine Schiffsdiviſion nach Riga geſchickt, Mitglied der Warſchauer Actionspartei eruirt und verhaf⸗ und wurden außerdem noch andere Rejolutionen gefaßt 


ander j ir i 1 1 i 
* mr — Auffkunt 10 e de e haben. ei ob lee lagerten Bun Pacgaktowice, Es ſoll auf größere Selbſtſtändigkeit und Freiheit gebe, ſetzen die emp⸗ 
Der ru hi e Einnehmer wurde, wie man erzählt, [zn — ́⁵[äG4—ͤ — De (nahme von Olkusz abgeſehen ſein. Fürſt Sza⸗fangenen Mittheilungen ſeitens der deutſchen Großmächte 


Der Warſchauer Correſpondent der Oſtſ | 
re ei b Oſtſee⸗ Ztg. Krakau, den 24. Wel. Infurgenten Abtheilunge . hatten ſich in den Wäl⸗ tung der Unabhängigkeit der freien Entwickelung nicht 
1 re Bericht 8 damit be. unter den Verhafteten auf dem hieſigen Schloſſe benndet dern bei Szklary und Bentkowiee geſammelt. Ein deutſcher eendesthelle Die vom Reichs rathe — 
a . m Briefe vom 9. d. mitgetheilteſſich nach der „Gaz, mar.” der Jurist H. Adolf Wafhinger, der Zuſammenſtoß unter Lgota iſt bevorſtehend. So wirdſund vom Könige beſtätigten Geſetze werden alſo für 


wie der beſprochene, auch eine Veranlaſſung geweſen beinzichtigt der öffentlichen Ruheſtörung auf Grund 88. 7 und Vorgeſchobene Piquets dieſer Abtheilung dürften für ſo könne der vom Reichrathe bewilligte Zuſchuß um Ror- 


115 — eee ausführlicher Mit⸗ s St⸗G. B. vie ſrrafgekichtliche Unterſüchung eingeleitet hat,. ſbeſondere Abc gen aigeieben worden jein. malbudget verwendet werden, auch ohne Erreichung des ent- 
%%% CCCCCCCCTCTCTCTCTCTCTCTCTCTCTCCCTCTCTCTCTCTCTCVCTCTCCTCC Sifcen Bad, De kom (Sanbomir), in den fprehenden Sufdufe Golteins, wenn de. hetneffenie De 
ei dem un geweſenen Familien⸗ Wäldern von Jiza, ſchreibt der „Czas“, ſtehen 4 In⸗wwilligung nicht anders beſtimmt. Uebereinſtimmend hiemit 


e 6 a funden enten auf Händels⸗ und Bürſen⸗Nachrichten. ſurgentencorps iu je 400 Mann unter Lopackt, Gry⸗ ind diejenigen Gesetzesvorlagen entworfen, welche wegen 


en und Hilfe herbeizu u entkom⸗ begleichend der Bank aus d iſſions⸗ N F 1 
batte ſich — ee in denen den $ ide baar bu? e Forderung der Bank aus der commiſſions Am 18. d. rückte Czengeri von Wasniew nach Brody, Durchführung der lange verſchobenen Ordnung der däniſchen 
und als ein ſtarkes Commando K ewaffnet, zu raaliſirende e u 251,711. f 
- 2 er ckung: Metallſchatz 105,071.954 fl., in Silber rückzahl⸗ strowiec und Grabowie f b berückſichtige di 

und vor Allem die Auslie oſaken herankam Bede der Baut 42.000.000 zahl⸗ von Ostrowiec 1 c auf der Chauſſee ge⸗ ben werden, der vorgelegte Entwurf erückſichtige die Wün⸗ 
ſurgenten ſowie der an Ei verſtecktn In- Parſchen 47,284 400 f., singelöhe Se Seunventtanunge,|gen Iten * 17 7 ge Bis omwagnien Jufanterieſſche und Anschauungen des Reichsahes ſo weſentlich, daß 
wurde dasſelbe von nn Aan a en Obligationen 15.956 fl, 20 Mill. eingelöfte Pfandbriefe à 663 } und 1 Sotnia Cavallerie. Bis zum 20. d. Ir keinſeine Verſtändigung ohne Schwierigkeit. Obgleich der Ent- 
Das hierauf folgende en BBgruE j ö N N 

VI dd ee e dee den fn dan dent l. 
älteſte Tochter des Gutsbeſizers. "Di rgenten und die fcuille um 500.000. Die übrigen Poſten find wenig verändert. toll der Aufſtand ausg 5 chen ſein. Eine wichtige rete, die Gelegenheit werden, zu beſtimmen, damit die Durch⸗ 
uur im Geſicht verbrannt 7 5 ieſer ſelbſt wurde Die Ginmahmen des nes an Mübenzucker, Steuer Nachricht, ſagt der „Czas“ wenn ſie ſich beſtätigt. führung gleicher Beſtimmungen für das ganze jetzige Zoll⸗ 
leichten Säbelhich in den n d Be erhielt einen betengen vom 1. September bis 31. December 2 10706 Unweit der Gränze ſoll geſtern ein nicht unbe⸗ gebiet ermöglicht werde. Obgleich die Verhältniſſe eine um⸗ 
Sohn wurde ein Arm N denen der Verwaltungskoſten rg Thlr. Preußen er „100 deutendes Gefecht (wahrſcheinlich bei dem oben er⸗ faſſende Reviſion der Verfaffung erheiſchen, wurde doch am 

8 A ungern i ci 740. N 

Kinder entkamen, während der Edelhof in F. EIN | en 247, in Preußen 216 Zuckerfabriken, verarbeitet find 21.740.040 Nähere ift uns unbekannt. 


aufging. ammen 30 Pfund Müben. e td N N 
Die yolniihe ‚Nationa — hat 1 1 Sheen e ee ya Preis für u angeeommene Reiſende ſprechen von drei Wagen ver⸗ mentreten 8515 zu Pen 

7 terum „Scheffel d. i. über arnez in Pr. Silbergr. -- 5 kr. öſt. W. : g aris, 21. il. [7 N j 

M. an die deutſchen erh Polens ram Außer Agio Weizer Weihen von 70 — 75. Gelber 0 — 73. wungeier Sufurgenten, Die dert eingebzaiit mien ebe lein en N ek 1 a 


Aufruf erlaſſen, in welchem ſie denſ i tigt fi f Part 

. elben den Schug 50. Winterraps (für 150 Pfund rule) — — —Zwirows beſtätigt ſich nach der Gaz mar.“ nicht. geben und werde in vierzehn Tagen nach der Schweiz 

a0 0 ——.— e und der Regierung ang “= ee Reber 1 für“ „Gaz. nar.“ bringt eine Erklärung Mieroslaw⸗ an — Marihall Yale fal 

thatſächlich fei 8; verhalden werden Nut zer Hate außer Agio) von 7. 101 Sh Weiher ben 6 bieſ fi 10 55 Ne der rg 1 . abberufen wer⸗ 

ter Hand oder durch Spioniren und bereitwillig den Lemberg . a theilte) Schreiben an das Central⸗Comité der Emi⸗ den. — Der 3 atjer wird am Freitag nochmals eine 

. annBen I Paris, sr gu Den a e ee 

rath am J : 4 2 ; > N räulein Puſt owo | f l 5 \ 

en and ken ohne Unterſchied des Glaubens der Ae 200 Bee id A, 1 Suoh ter“ meldet, am 21. d. Wien wieder verlaffen und Die Journale bezeichnen die Oppoſittons⸗Candidaten 

werden. Euer n r Abſtammung mit dem Tode beſtraft ö kr. — Buchenholz pr. Klafter 10.75 — Kieferholg 9.40. — iſt nach Prag zurückgekehrt, wie andere Blätterſals unabhängige Candidaten. Da eine ſolche Bezeich⸗ 
i eues Vaterland — ſchließt der Aufruf —|— Ein Becher Weizengraupen 9 fr. Be Su 4 fr, Hir melden, wäre das Fräulein nach Brünn gereift. nung ein Wahlmanöver und eine Beleidigung für die 


zu ve e e ein ruhiges, echt chriſtliches Verhalten as & S 
Eein : { erlin, 22. April. Freiw. Anl. 1043. — överz. Met. 66. — Prinzen Napoleon aufzunehmen. Als Ort desſeingelaufenen Nachrichten erwähnt die dortige „Eve⸗ 
Aufruf vom 16. d., den die Warſchauer Na- (80 0ersboſe 80. — National-Anl. 72. — Staatsbahn 182. . Juſammentreffens hat H. in der an den Grafen W. ning Poſt“ als Gerät, Seward habe rohen De 


ſpricht abermals von der E — Credit⸗Loſe 79. — Böhm. Weſtbahn 713. gerichteten Zuschrift den Hügel der Wanda beilbei chen nach London g 


r angiewiez' 3 2 5 8 ik y x 
und den w — dem Auftreten Mieroslawskis ankfurt, 22 April. Sperzent. Met. 65. — Wien 104. rakau bezeichnet. 1 von Piraten⸗Schiffen (für die Südſtaaten) in Eng⸗ 
daß es an der aöilien, aus denen ſich ergebe, — Banfastien Sah. — 188 4er⸗Loſe 824. — Nat. Anl. 70. — Ein Schreiben der „Schl. 3.“ aus Dftrowolland. „Morning Herald“ meint, man dürfe einen 


künftigen Polens e die politiſchen Formen des Staatebahn 229. — Credit⸗Actien 211}. — 18öber⸗Loſe 803. — meldet: Die Situation in den unſerer Gränze zunächſt Bruch zwiſchen England und den Vereinigten Staa⸗ 


Einer Perſon en, ſowie die Leitung“ Paris, 2 1. 0 ute 60.50.— a 
bal e di Dietapup m er bie Motive, wer . 5030 Se dn ken ke en . .cer Charakter an Bon neuem Jammelt fi ein Corps Turin, 22. April. Racht&) In der Deputisten 
der Erfahrung als die ſich jedoch nachſsos . — Bien. Mente 74.70. — Gonfols unt 961 gemeldet . Inſurgenten hinter Grabow und die Zuzüge von dies- kammer kündigt der Conſeilspräſident an, der König 
upiejen. Deshalb habe ſie wieder nicht entſprechend „, Hember 22. April. Holländer Dukaten 9 sau ſeits, von Stadt und Land dauern fort. Es iſt auf habe die Demiſſion Di Regro's angenommen u 
tional⸗Aufſtandes in die 5 um die Zügel desſſcher he aiferlihe Dufaten 3.20 Geld, 5.96. W. — A einen Coup gegen Kaliſch abgeſehn, von wo man den General Cugia zum Marineminiſter ernannt. 
weiſe für die Zukunft die Idee eee „und bel ein Stück 1,754 G., 1784 W. Preußiſcher Coutant⸗Thaler täglich mit gespannter Erwartung den Nachrichten „Die „Stampa“ meldet, Baden habe das König ⸗ 
tur entſchieden zurück. Die Crkämph der Dictas 1.67. G. 1.09 W. — Polniſcher Couraut pr. 5 fl. — — G., Tg Die Hoffnung der Polen auf das Ge⸗ reich Italien anerkannt. Man verſichert, es ſei in 
i a ch ug der Unab⸗ . , W. Gal. Pfandbriefe in österr. Mähr. ohne Coup. 75.94 [lingen ihres Unternehmens iſt bis zur hoͤchſten Zuver⸗ Turin eine Note eingelangt durch welche die franzö⸗ 


5 des ndes ſtelle ſie ſi als 5 G 76 1 222 » r. 2 
gabe, Der „Czas' iſt mit dieſem Pryn,nsige Auf“ 79 80 5 M. Galiziice Pfaudbriefe in Gonv pe. ahne 6. ſicht geſteigert. \ che Regierung die italieniſche Regierung einladet 
ein 5 Be m gänzlich Coup. Eu Natel, id a eos Ole in Poſen internirten Inſurgenten, welcheſihre diplomatiſche Action jener der drei 


trotzdem daß es es ſo ra zei 
alles Mö ich begreift. Auch zu? geht und G 81.53 W. Galiz. Karl Ludwigs⸗Giſenbahn⸗Actien 212.28 G. ruſſiſche Unterthanen find, ſollen, wie die „Poſ. Ztg.“ Großmächte in der polniſchen Frage fellen. 
Sn 15 demſelben Baar dem Chef 21 2% W.. = 117 in Folge des ume Gtlaſſe in dieſen Ta⸗ eu dt, 10. April. Die Wunden 


t se 
ff edlen er die Bang dafolge, ein ur i ie „die Beſchießung von Fort Sumter be⸗ 
ergangen, den kan 104 verlange. A. v- 108 d — dg ,n Die Leute find mit der ihnen hier widerfahrenen Be- gonnen. Die Bundeskanonenboote find von Ober = 


ſtr ez. r s 
E r — Neues Süber für 100 fl. öferr. Währ. 113) verl, 1107 bez raus, daß fie ſich ſofort wieder den Aufftändifchen|ton in Nord⸗Carolina, welches Bundesgeneral Foſter 
vom 21. die Nachricht, daß der Marquis be u Ruffiie Imperials fl. 9.30 verl., fl. 9.45 bez. — Napoteomdore| anihliehen würden. beſetzt hält. Die Legislative nahm das Geſetz an, 


in Antrag im Staatsrathe, die Soldan 528 1 f 
ten, bei Powonski Verwundete erſchlagen zu Watz 00 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt lauf. Coup. in öſtr. ſchrieben: Vor einige 
Unterjuchung zu ziehen, von dem General Berg mite Gaues deal, 65h b. Orundentlaftun | 155 3 
Berufung darauf, daß die Sache eine rein militäriſche Jah Mir, 4 200 wi 76 bez. — National-Anleihe; yom litäreffecten, welche von den Juſurgenten freudig in Plaque gegangen. Die „New⸗Nork Tribune“ meldet, 
ſei, zurückgewieſen worden und der Großfürſt ſich Jab gt od \ 

214 


Der amtliche „Dzienn. powsz.“ vom 19. d. M. . 
eine hr de geg Publcum nich uni Neueſte Nachrichten 300 
eine für das geſchäftliche Publicum nicht unwich Die G. Gteneſte Nachrichten . A ee ne ) aa 
%ꝙri]1]1]ß; f ̃ U ⁶ſäf/6Ü¹ͤURGHöB mnlfeajer Gier ade 2 Une ET Min 
—.— — m — — re der rung das Sandra in zur Handhabung Die „Europa“ vom 22. d. erhält durch eine ei⸗ Dukaten 5.37. f 724 
Ueb ie Verwarnung bekannt, daß die ban 53 benutze, find wir in der Lage mittheilenſgens dazu nach Frankfurt gekommene Perſon aus)  Werantwortliher Rebnckenr: Pr. M. Besze 2 
ſur erfall des Zollamtes in Sosnowice durch die In⸗ zu können, da BR Wie iu ? Betereburg a re Briefe mit wichtigen Verzeichniß der ee and Abgereiſen 


zwiſchen Memel und Tele e ue, u Börfen: Kurſe 


olangen in ei jaen Gegend anzulanden. Außer ours in oͤſtert. W 
Polangen in einer waldigen 15 gebe dane . | ph ährung. 2 
fie aus Lipawa ausge, Effecten. Dt mie Metalliques 75.49 — 5 pet. National 


die Bauernpatrouillen, welche unter vichtige 
en außer anderen Werthpapieren geraubten entſprechender Lei N 2 i ee 
5 Rei \ zer Leitung und Aufſicht amtlicher Organe Nachrichten, von denen die „Europ mi vom 23. April. 
Proc: Reichs⸗Bankbillets, 14 St. zu 100 Rubel, in den Gränzgegendeg Ze diglich die theilen könne. Eine weitverzweigte geheime Geſell. Angekommen find: 1 ee Wurſchan 


ück zu 500 Rubel und 19 St. zu 1000 Rub. Wahrung der localen Si a N emeinden ſchaft wolle, die Umſtände benützend, dem Kaiſer Hotel de Sare: Furſt Oiedrere, Seen, Gutsbeſther aus 
Elan im Nominalwerth von 30,900 Rub. außer zum 1 haben 3 reg hi Verfol⸗ —— politif ch el Freiheit für Rußl 15 4 Poller: Herr Zdente Graf Bi 
nes geſetzt find, daher Jedem zur Vermeidung ſei⸗ Kr 5 polizeilicher Zwecke vollſtändig fremd iſt. ab zwingen und bereite eine 6000 Mann ſtarke Ex⸗ Nögerelg find: Gutsbeſtßet: Wladislaus G 
u Schadens ohl aber wird uns von verläßlicher Seite geſchrie⸗pedition nach Polen und Lithauen vor, um die Sache n Hotel de Sare: Die . Gref Sandoroieti nach Gall — 
Das Ganze ſcheint uns ein Manöver zu fein, die ruſ⸗ ben, daß einzelne Gutsbefiger im Sanderer Kreiſe der Polen zu unterſtüßen und den Aufſtand ſelbſt in Genen Lune en nach Galizien. Frau Apolonia Fihauſer, Guts 
ſiſchen Siaatspapiere zu discredittren. Ein „Dziien. auf eigene Fauſt Polizei machen. Ein den beſſeren die eigentlichen ruſſiſchen Provinzen zu tragen. — nah Galigien. 


Amtsblatt. 


Nr. 9112. Kundmachung. (300. 1-3) 


Im cc zu der Kundmachung vom I4ten 
v. M. Z. 66 zur 

bracht, daß nach Mittheilung der böhmiſchen k. k. 
Statthalterei vom 8. d. M. Z. 19,958 ſich dieſelbe 
beſtimmt befunden habe, noch weitere Vieh⸗Auf⸗ und 
Abladeſtationen zu Stankan, Rokiczan und Horowitz 
auf der böhmiſchen Weſtbahn einzuſetzen. 

Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 
Krakau, am 18. April 1863. 


N. 6169. Concurs⸗Kundmachung. (290. 3) 

Zu beſetzen iſt: 

Eine proviſoriſche Caſſiersſtelle bei der Landeshaupt⸗ 
caſſe in Krakau in der IX Diätenclaſſe mit dem Gehalte 
jährlicher 840 fl. öſt. W. eventuell eine proviſoriſche Caſſa⸗ 
Adjunkten⸗Stelle in der X Diätenclaſſe mit jährlichen 840 
fl. ö. W. oder eine proviſoriſche Officialsſtelle mit jährlichen 
735 fl. öſt. W. oder 630 fl. öſt. W. — Sämmtliche Stel- 
len mit der Verbindlichkeit zum Cautionserlage. 

Die Geſuche ſind insbeſondere unter Nachweiſung der 
Prüfungen aus der Staatsrechnungswiſſenſchaft und den 
Caſſavorſchriften binnen 4 Wochen bei der k. k. Finanz⸗ 
Landesdirection in Krakau einzubringen. 

Auf geeignete disponible Beamte wird vorzüglich Ber 
dacht genommen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. 

Krakau, am 14. April 1863. 


— —— 


N. 1201. Kundmachung. (291. 2•3) 

Am 30. April 1863 um 10 Uhr Vormittags wird 
in dem Amtslocale der k. k. Grundentlaſtungs-Fonds. Di⸗ 
rection breite Gaſſe Nr. 145 ehemals Gräflich Wielopol⸗ 
ekiſches Palais im 1. Stock die zehnte Verloſung der 
Grundentlaſtungs⸗Schuldverſchreibungen des Großherzogthums 
Krakau und des weſtgaliziſchen Verwaltungsgebietes öf⸗ 
fentlich vorgenommen werden. 

Vlon der k. k. Grundentlaſtungsfonds⸗Direction. 
Krakau, am 20. April 1863. 


N. 17158. Concurs⸗Kundmachung. (299. 1-3) 


Am k. k. akgdemiſchen und zweiten Obergymnaſium in 
Lemberg kommen mehrere Lehrerſtellen, mit welchen ein 
ehalt jährlicher 945 fl. öſt. W. mit dem Rechte der 
orrückung in die höhere Gehaltsſtufe 1050 fl. und dem 
ſyſtemmäßigen Anſpuche auf die Dezennalzulage verbunden 
iſt, zur Beſetzung. f 
Für dieſe Stellen wird je nach dem ſie betreffenden 
Gebiete des Gymnaſtalunterrichtes, die Befähigung zum 
Lehramte der claſſiſchen Philologie nach den Beſtimmungen 
des Prüfungsgeſetzes für das Gymnaſiallehramt (§ 5 und 1 
lit. A oder e) oder aber die Befähigung für Geſchichte 
und Geographie (§ 5 lit. b) oder ſchließlich die Befähi⸗ 
gar für den mathematiſch naturhiſtoriſchen Unterricht ($ 5. 
lit. e) erfordert. 


Zur Beſetzung dieſer Lehrerſtelle wird der Concurs bis 


15. Mai l. J. ausgeſchrieben. 
Bewerber um dieſen Dienſtpoſten haben ihre an das 
hohe Staatsminiſterium ſtyliſirten Geſuche innerhalb der 
Concursfriſt bei der k. k. galiziſchen Statthalterei unmit 
lelbar, oder wenn ſie bereits in öffentlichen Dienſten ſte⸗ 
hen, mittelſt der vorgeſetzten Behörde unter Nachweiſung 
ihrer Studien, ſowie der erlangten Lehrbefähigung der 
enntniß der Landesſprache und ihrer ſittlichen und ſtaats⸗ 
bürgerlichen Haltung zu überreichen. 
Veon der k. k. galiziſchen Statthalterei. 
Lemberg, am 2. April 1863. 


— nn 


Nigg Kundmachung. (301. 1-3) 
An dem k. k. katholiſchen Gymnaſium in Teſchen ift 
eine Lehrerſtelle für elaſſiſche Philologie und polniſche 
Sprache mit dem Jahresgehalte von 735, eventuel 840 fl. 
Rt; Anſpruche auf die geſetzlichen Dezennalzulagen zu 
mit der Nachweſfung wenigſtens ſubſidiariſcher Verwend⸗ 
barkeit verſehenen, an das hohe k. k. Staatsminiſterium 
gerichteten Geſuche find bis Ende Mai l. J. im Dienſt⸗ 
wege bei dieſem k. 


k. Landespräſidium einzubringen. 
1 Vom k. k. ſchleſ. Landespräſidium. 
Troppau, am 19. Apr 1863. 
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N. 271. e. Edict. 294. 3) 


Bon dem k. k. Lezajsker Berirksgerichte wird dem Er⸗ 
ſuchſchreiben des k. k. Rzeszower Krefsgerichtes vom 22ten 
Jänner 1863, 3. 5931 gemäß, mit dieſem Edicte bekannt 
gemacht, daß über Einſchreiten des Leih Kaufmann zur 
Hereinbringung der gegen Wolf Roſenblüth Erſiegten Wech⸗ 
19 0 pr. 900. fl. öſt. W. ſammt 6% Jinſen vom 
25. Juli 1861. Gerichtskoſten pr. 6, fl. 38 kr. öſt. W. 
bereits zuerkannten Executionskoſten 24 fl. 3 ½ kr. zſterr 
Währ. und den gegenwärtig liguidirten und auf 18 fl. 
53 kr. gemäßigten Ereeutionskoften die executive Feſlbie⸗ 
tung der dem Wolf Roſenblüth gehörigen Hälfte der Rea⸗ 
litt N. C. 224 in Lezajsk am 29. Mai 1863, am 


7 


26. Juni und 30. Juli 1863 jedesmal um 9 Uhr Vor⸗ 


mittags unter nachſtehenden Bedingungen vorgenommen 
werden wird: 


1. Als Ausrufspreis wird der durch die Schätzung er⸗ 


mittelte Werth der Hälfte der Realität Nr. 224 


in Lezajsk pr. 800 fl. öſt. W. angenommen, un⸗ 
ter welchem die Hälfte dieſer Realität bei den 


erſten zwei Terminen nicht wird hintangegeben 
24 


werden. 


4 wird zur allgemeinen Kenntniß ge⸗ 


2. Jeder Kaufluſtige iſt verpflichtet, vor Beginn derſund diejenigen, die ihre Forderungen bis dahin nicht an- gtangly, lub téz potrzebne 


Feilbietung zu Handen der Licitations Com⸗ 
miſſion als Vadium 10% des Schätzungswer⸗ 
thes im runden Betrage von 80 fl. öſt. W. entwe⸗ 

der im Baren, oder in öffentlichen, auf den Ueber⸗ 

bringer lautenden Staatsſchuldverſchreibungen, oder 
in galiziſch⸗ſtändiſchen Pfandbriefen, oder in nicht 
vinculirten Grundentlaſtungsobligationen, ſämmtliche 

Papiere mit allen dazu gehörigen Coupons und all⸗ 

fälligen Talons und zwar: nach dem aus dem letz⸗ 

ten Krakauer Amtsblatte erſichtlichen Curſe, welcher den 

Nennwerth nicht überſchreiten darf, zu erlegen. 

Das Vadium des Meiſtbiethers wird zur Sicher⸗ 
ſtellung der Erfüllung der Feilbietungsbedingniſſe 
zurückbehalten, das der übrigen Mitlicitanten aber 
denſelben gleich nach beendigter Feilbietung zurückge⸗ 
ſtellt werden. 


30 Tagen nach Rechtskraft des Lieitationsactes die 
Hälfte des Kaufſchillings, in welches das Vadium, 
falls es im Baren erlegt wurde, eingerechnet werden 
wird, in das hiergerichtliche Depoſitenamt zu erlegen. 
Gleich nach Erfüllung der dritten Bedingung wird 
dem Erſteher ohne deſſen Verlangen abzuwarten, die 

erſtandene Hälfte dieſer Realität in den phyſiſchen 
Beſitz übergeben werden — die übrigen 8 Bedin⸗ 
gungen ſind in der Regiſtratur einzuſehen. 

Von dieſer Feilbietung werden die Tabular⸗Gläubiger 

als; Johann Führ unbekannten. Aufenthaltes, Eliſabeth de 


Führ Ruſſelly unbekannten Aufenthaltes, Abraham Korn⸗ 


blau in Lezajsk, Eheleute Johann und Roſalie Schultz un⸗ 


bekannten Aufenthaltes, Andreas Zieliliski unbekannten 


Aufenthaltes, Adam Gajewsti unbekannten Aufenthaltes, 
Jakob und Katharina Markiewicz unbekannten Aufenthal⸗ 
tes, Jakob Rothmann in Lezajst, Jakob Lang in Lezajsk, 
Herſch Haſenfeld in Rzuchw Lezajsker Bezirkes, Bernhard 
Graff in Lezajsk, Wolf, Narciſenfeld in Lezajsk, Marcus 
Fabenbeuf in Gwizdow, Leiſor Engelberg in Sarzyna, 
Joſef Sprung in Lezajsk, Leib Nuſſbaum in Lezajsk und 
Leib Geitzhals in Lezajsk und zwar; die vom bekannten 
Aufenthaltsorte durch Zuſtellung des diesfälligen Beſcheides, 
beſonders zu eigenen Händen; dagegen diejenigen, deren 
Wohnſitz unbekannt iſt, durch den für ſie beſtellten Cura⸗ 
tor Hrn. Selician Polanski k. k. Notar in Lezaſsk ver⸗ 
ſtändiget. Außerdem werden alle diejenigen, welche, unge⸗ 
achtet ihnen keine beſondere Verſtändigung zugekommen iſt, 
durch die Eintragung in die öffentlichen Bücher, gleichwohl 
ein Hypothekarrecht auf die obige Realitätshälſte erworben 


haben glauben, aufgefordert, dasſelbe bis zum Verkaufe L. 


u 

dieser Hälfte des Gutes ſo gewiß bei Gericht anzumelden, 
widrigenfalls fie es ſich ſelbſt zuzuſchreiben haben würden, 
wenn die Kaufſchillingsvertheilung ohne ihre Beiziehung 
vorgenommen, und fie dadurch, ſoweit der Kaufſchilling 
durch dieſelbe erſchöpft werden ſollte, ausgeſchloſſen würden. 
Ueberdies haben alle jene Hypothekargläubiger, welche nicht im 
Gerichtsorte oder in deſſen Nähe ihren Wohnſitz haben zur 
Wahrung ihrer Rechte bei her eee bf des 
Kaufſchtülings im Gerichtsorte Bevollmächtigte zu beſtellen, 
und vor dem Verkaufe, Namen und Wohnort derſelben dem 
Gerichte anzuzeigen; widrigenfalls für dieſelben, welche dieſe 
Anzeige unterlaſſen ſollten, auf deren Gefahr und Koſten 
von Amtswegen ein Vertreter beſtellt werden würde, an 
welchen alle weiteren Zuſtellungen zu geſchehen hätten. 

Lezajsk, am 27. März 1863. 
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3. 913 j. Edict. (295. 2-3) 


Vom k. k. Bezirksgerichte Sap⅛huſch wird durch ge⸗ 
genwärtiges Edict bekannt gemacht: 

Es ſei in Folge des von Philipp Munk nicht protocol⸗ 
lirten Bäckermeiſters in Sporysz bei Saybuſch hiergerichts über⸗ 
reichten Güterabtretungsgeſuches über das geſammte beweg⸗ 
liche, und das in den Kronländern, wo die dermalen be⸗ 
ſtehende Jurisdictionsnorm vom 20. November 1852 gil- 
tig iſt, befindliche unbewegliche Vermögen dieſes Verſchul⸗ 
deten der Con curs eröffnet worden, daher wird Jeder⸗ 


f — — mann, der an den genannten Philipp Munk irgend eine ſozonym zostal. 


Forderung zu ſtellen berechtigt zu ſein glaubt, hiemit auf⸗ 
gefordert, bis zum 26. Juni 1863 die Anmeldung ſeiner 
Forderung in Geſtalt einer förmlichen Klage wider den 
Herrn Vincenz von ZAochowski k. k. Notar in Saybuſch 
als Vertreter der Philipp Munk ſchen Coneursmaſſa bei 
dieſem Gerichte ſo gewiß einzureichen, und in derſelben 


"gehörig inſtruirten, bezüglich des polniſchen nicht nur die Richtigkeit ſeiner Forderung, ſondern auchſstepowania sadowego . Galicyi, obowigzujgcego, 


das Recht, kraft deſſen er in dieſe oder jene Claſſe ge⸗ 
ſetzt zu werden verlangt, zu erweiſen; widrigens nach Ver⸗ 


in der Saiſon 1863. 
Abgang des erſten Zuges am 16. Mai. Rheinfahrt über 


Straßburg und Baden⸗Baden. Vormerkſcheine 
Kaffe zu 180 fl. Banknoten, und für die halbe Fahrt, 


der Weſtbahncaſſe und bei der Unternehmung, Stadt, Herrengaſſe Nr. 251, 
vinzen erhalten nach Einſendung der Beträge die Vormeikſcheine umgehend zugeſtellt.. 
Der zweite Zug geht am 16. Juni nach Hamburg und Helgoland. Fahr⸗ 
Der dritte Zug geht am 16. Juli in die Schweiz. Beginn der 
birgslande. Dauer dieſer Reife 12 Tage. Preis der Fahr⸗ und Verpflegskarte 80 fl. Banknoten. 


Reiſebrochuren ſammt Programm's find bei 


err 
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Der Beſtbieter oder Erſteher iſt verpflichtet, binnen 


zu haben. 
Meteorologiſche Beobachtungen. 


gemeldet haben, in Rückſicht dieſes 


Guthaben des Eigenthums⸗ oder Pfandrechtes, oder eines 
ihnen zuſtehenden Compenſationsrechtes abgewieſen fein, und 
im letzteren Falle zur Abtragung ihrer gegenſeitigen Schuld 
in die Maſſa angehalten werden würden, Schließlich wird 
behufs Vornahme der Wahl eines definitiven Vermögens- 
Verwalters und Creditoren. Ausſchuſſes für dieſe Cri⸗ 
damaſſa die Tagfahrt auf den 24. Juli 1863 Vormittags 
10 Uhr bei dieſem k. k. Gerichte anberaumt, zu welcher 
daher ſämmtliche Gläubiger des Herrn Philipp Munk hier⸗ 
mit vorgeladen werden. 
K. k. Bezirksamt als Gericht. 

Saybuſch, am 17. April 1863. 


L. 3924. Obwieszezenie. (293. 3) 


O. k. Sad obwodowy Tarnowski p. Jözefowi 
Koszowskiemu co do zycia i miejsca pobytu nie- 
wiadomemu a na vypadek jego smierci spadko- 
biercom onegoz toz samo co do 2ycia i miejsca Po- 
bytu niewiadomym, niniejszym edyktem wiadomo 
czyni, iz p. Balbina z hr. Lubienieckich hr. Ro- 
merowa przeciwko niemuz p. Zofli 2 Koztowskich 
Koszowski6j i wysokiemu skarbowi o uznanle ze 
sumy 50 Ar. 26 kr. m. k., 63 zlr. 3 kr. m. K., 
26 Ar. 16 kr. m. k. 2 p. n. niegdys na prazyle. 
glosciach döbr Swiecany, Ryezaku i Czerniance na 
rzecz Jözefa Koszowskiego i Zofii z Koztowskich 
Koszowski6j intabulowane, wraz ze swymi nadcie- 
|Zarami zaplacone sg, Ze zatem kwota indemniza- 
cyjna 200 zir. m. k. na pokrycie powyzszych sum 
w depozyeie sgdowym zatrzymana od wszelki6j odpo- 
wiedzialnosci uwolniong i przedmiot dalszego PYZy- 
znania stanowié ma pod d. 11 Marca 1863, do 1.3924 
skarge 'wniosla i o pomoc sgdowg prosita — Wosku- 
tek czego termin na dzien 25 Czerwca 1863 0 
godzinie 10. rano wyznaczonym zostal. 

Poniewaz pobyt wspölzapozwanego ‚p.Jözela Ko- 
szowskiego niewiadomy jest, przeto przeznaczyl tu- 
tejszy Sad dla zastepstwa na koszt i niebezpie- 
czenstwo wspölzapozwanego tutejszego Adwokata 
Dra. Hoborskiego 3 substytucyg p. Adwokata Pra. 
Stojalowskiego na kuratora, z ktörym wniesiony 
spör wedlug ustawy cywilnéj dla Galicyi przepisane] 
przeprowadzonym. beędzie. 2 
Iym edyktem przypomina sie wspölzapozWä- 
nemu, azeby w przeznaczonym czasie albo sig sam 
osobiscie stawil, albo potrzebne dokumenta przezha⸗ 
czonemu zastepey udzielil, Jub téz innego ra 
sobie obrat i tutejszemu Sadowi oznajmil, Wogole 
do bronienia prawem przepisane $rodki uzyt. ina- 
czej jego op6Znienia wynikajgce skutki sam S0- 
bie przypisadby musiad. 

Z Rady c. k. Sadu obwodowego. 

Tarnôw, dnia 26 Marca 1863. 


1. 5784. Edykt. (296. 2-3) 

Ces. ‚kröl. Sad krajowy Krakowski zawiadamia 
niniejszym. edyktem masse lezgcg s. p. Felicyi 
Lgockiej, nieznang z miejsca pobytu Anne ze Szmaj- 
köw Kapuste 1 Terese Szmajek, lub w razie ich 
$mierci,. ich nieznänych sukcesoröW, ‚Ze przeciw 
nim p. Antoni Napoleon Kisielewski 0 wymazanie 


384. pag. 148 n. 8 on. na rzecz Felieyi Lgockiej 
intabulowanego prawa do poboru dozywotnich 
rent wW.ilosci 600 zr. m. k. na 
1863, N. 5784 wniést pozew, W zalatwieniu tegoz 
pozwu termin do postgpowania ustnego na dni 
26 Maja 1863 0 godzinie 10 zrana wyzna- 


Gdy miejsce pobytu pozwany ch nie jest wiadome, 


a massn Felicyi Lgockiej jest le2aca, przeto ces. kr. Fr 


Sad krajowy wa celu zastgpowWauia Pozwanych. na 
koszt i niebezpieezehstwo ich, tutejszego Adwokata 
p. Dra. Geisslera kuratorem nieobecnych ustano⸗ 
wil, 2 ktörym spör wytoczony Wedhig ustavy po- 


przeprowadzonym bed zie. 
Zaleca sie zatém niniejszyem edyktem po- 


fließung des erſtbeſtimmten Tages Niemand mehr gehört, zwanym, aby W zwy2 0znaczonym czasie albo same gt, 


Brüſſel nach Paris, 
für die ganze Fahrt und Verpflegung in Waggons 1 
das iſt von Wien bis Paris zu 90 fl. werden bei 
ausgegeben. Theilnehmer aus den Pro- 


Rückreiſe über 


) und Ver flegskarte 160 fl. 

Reiſe-Saiſon in deſen ſchönen Ge⸗ 

der Unternehmung und in allen Buchhandlungen & 20 kr. 
(302. 1-25 


A, 277 } 2 f } Aenderung der 
ß! a 
= : Ar 5 i aufe der ı 
3 0 nn . Meaumur der Sue | des Windes Ude Atmosphäre in der Luft er 
26 2 Bra dr s BET ö 
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Druck und Verlag des Karl Budweiser. 


Concursvermögens, ſofnemu dla nich zastepey udszielity 
weit ſolches die in der Zeit ſich aumeldenden Gläbiger er⸗ nego obrohice sobie wybraly, i 
ſchöpfen, ungehindert des auf ein in der Maſſa befindliches Sadowi krajowemu doniosty, 


dokumenta  ustanowio- 

‚lub, wreszeie in- 
ER. 5 
„ ogole zas aby 
wszelkich. moZebnych do obrony Srodköw ei 
uzyly w razie bowiem przeciwnym, xynikte z za- 
niedbania skutki same sobie Przypisachy, musialy. 

Kraköw, dnia 7 Kwietnia 1863. R 98 25 
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yon Krakgu nach Wie 


Wiener Börse -Bericht 
vom 22. April. 
Offentliche Schuld. N 
A. Des. Staates, a 
Geld Waare 
In Oeſtr. W. zu 5% für 100 fl. 7120 7ʃ.30 
Aus dem National⸗Aulehen zu 5% für 100 fl. 
vom Jänner — Juli. 81.30 81.40 
vom April — October 81.20 81.30 
Vom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. —— 
Metalliques zu 5% für 100 fl.. 175.65 75.85 
dtto „ 4½ % für 100 fl. 07.75 68.— 
mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 153.— 153.50 
„ 1854 für 100 fl. 94.25 94.75 
8 „1800 für 100 fl. 97.80 98.— 
Como -Rentenfcheine zu 42 L. austr. 16:75 17. 
B. Her Mionlander. 

g Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 
von Nieder⸗Oſter. zu 110 für 100 N ei BA 
von e zu 5% für 100 fl. 88.25 88.75 
von Schleſien 1 % für 100 fl. 87.50 88.50 
von Steiermark zu 5% für 100 fl. rs 87.50 
von Tirol zu 5% für 100 fl. 89.— 90. 
von Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 l. 84.— 87.— 
von Ungarn zu 5% für 100 fl. 278.25 75.75 
von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 74.— 74.25 
von Kroatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 74.— 74.50 
von Galizien zu 5% für 100 fl.. 74.— 74.25 
von Siebenb. u. Bukowina zu 5% für 100 fl. 72.75 73.50 

Actie n (pr. St) 
e . a 
der Credit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe zu ul 

200 fl. zſtr. MWwꝛ . 205.40 205.60 
Niederöſterr. Escompte⸗Geſollſchaft zu 500 fl. ö, W. 630.— 632.— 
der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. ö. W. 1790. 1792. 
der Staats⸗Giſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. CM. i 
oder 500 Fr.. % IE 60 
der Kais. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. GM. 153.— 153.50 
der Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. CM. 133.— 139.25 
der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70%) Ein; 147 — 
der ſüdl. Staats⸗lomb.⸗ ven, und Centr.⸗ ital. Etfen- * 
5 zu 200 fl. öſtr. W. oder 500 Fr. 20836.— 268.— 
der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. CM. 212.— 212.50 
der fern, Donau⸗Dampfſchiffahrts⸗Geſellſchaſt zu > ish 
5 2 . 8 . Ha 
des err. Lloyd in Trieſt zu 500 fl. OW. 2835.— 237.— 
der Oſen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. CM. 395.— 308.— 
der Wiener Dampfmühl⸗Actien⸗ Geſellſchaft zu Eni 
500 fl. öfr. W.... „ „3695,00. 
Pfandbriefe 2 
der .f .Sjährig zu 5% für 100 l. 1040 105. 
Nationalbank | tohährig * 5% für 100 fl. 161.50 402. — 
auf CMze verlosbar zu 5% für 100 fl. 89.75 90.— 
e e verlosbar zu 5% für 100 fl. 83.80 86. 
Galiz. Credit⸗Anſtalt öſtr. W. zu 4% für 100 fl . 


76.50 76 — 
Loſe 5 | 


der bg ade für" Sande nt Gewerbe zu 


100 fl. oͤſtr. MWmdæ. 132.50 
Donau⸗Dampſſch.⸗Geſellſchaft, j 100 4 CM. 98.— 98.50 
rer Stadt Anleihe zn 100 f. W 6505 IR 

„ 7 or zu 22 1 — 53.— 
Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. oͤſr. W. 36.28 30.75 
Eſterhazy zu 10 Mens mia. 97 98.— 

alm zu 40 l. 37.75, 38.25 
alffy zu 40 fl. „ 30.75 37.25 
Clary zu 40 fl. „ 25 353 75 
St. Genois zu 2 4 " ren, 
u ER * — 30 
Waldſtein Au 20 fl. „ ae 
Keglevich zu lo ll, 45,78 16.25 
Aonate. a nente 
Bank⸗ (Pla 0 q 

— — 1805 o 1 94.30 94175 
ang für 100 M. h. 3% e „,, ere ae 
aan, fi 10 Pf. Stel, 4%. MR 112,10 

Paris, 100 Franes % „ Ru een 4 


? 


Cours der Geldſorten. 


— 
Kaiſerliche Münz- Dukaten 2 4196 Ban 9 45 g 
5 vollw. Dukaten 1851851. if N J 5 N 

20 eiae EN 
ib „ge Ai Töne 28 


Abgang, und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
vom 15. September 1862 3 — . — 
a r NUISDRlTSInd 


NT Uhr Früh, 3 Uhr 30 Min Runde 

109 ee ge ern Se den abe deere 
Preußen 8 Uhr ormittags; — nach 4 e ca (über 
Nacht; daun Früh nach Wars an 3 Uhr 30 Nachm. — 
nach Lemberg 10 Uhr 30 Min. Vorm, 8 Uhr 40 Min. 
h 1 we 2 f ei Be und 
on r Sen 2 0 5 * N 7 s 
wen ten Abends. f e e Ah go Bi 
von Oſtrau nach Krakau 11 — 88 


* 


von Lemberg nach Krakau 5 Uhr 20 Min. bene und 5 Uhr 
10 Min. Morgens. S Insa 
Ankunft 1 dun ustagn 

in Krakau von Wien 9 uhr 45 üh, 7 Min. 

Abende; — pon Breslau 9 ane = —— 


in. Abends; — von Pen in. 

von Oſtrau über Oderberg a rene 5 

Abends; — von Lemberg 6 uhr 15 Min. 
emberg ven fre zen Wie rte a 6 Uhr 20 


in Lande lan S übe min ih, our 


6 .— 
aut er 


